
He hohen rad wissenschaftlicher Präzısıon WwW1e€e orofßer Anschaulich-
eıt DDazu tragt sicherlich die hohe ÜAsthetische Qualıität WwW1e€e die gelungene
pädagogische Bearbeitung der Grafiken, Schaubilder un: Textbeispiele be1
Darum 1St dieses geradezu spannend lesende, instruktive Werk auch für
Bildungszwecke in Erwachsenenbildung un 1m Geschichtsunterricht der
Oberstute einsetzbar.

Bernhard Grümme, Drensteinfurt

Claudıia Alsleben-Baumann, Synagoga. Typologien eınes christlich-kulti-
vierten Antijudaismus. Übergänge, Studien ZAHT Ev. un: ath Theologie
Religionspädagogik. Hg VO Reinhard Wunderlich un Bernd Feininger,
Band I1 Peter Lang Verlag, Frankfurt/M. 2009 und 178 Seıiten.

Dieser Band 1St die aktualisierte Fassung eıner Dıissertation, die der
Freiburg VO Prot Dr DPeter Fiedler (vgl. 156 1. betreut wurde Es
I11LUSS5 eıne der etzten Arbeiten SCWESCH se1n, dıe VO dem verdienten WIs-
senschafttler VOT seinem unerwarteten Tod 1mM November 7009 aNSCHOMUIMN
wurde. Fiedler hatte mıt seiınem uch bb; Das Judentum ım batholischen Reli-
Qzonsunterricht“ (1980) einen Meilensteıin sowohl für das jüdisch-christli-
che Gespräch w1e€e für dıe katholische Religionspädagogik der Nachkonzıils-
zeıt ZESECTZL. Die vorliegende Studie zeıgt eindrucksvoll, WwW1e€e seine VOTL

mehr als Tre1 Jahrzehnten begonnenen Bemühungen eıne verantwort-

are un engagıerte Behandlung des Judentums 1mM Religionsunterricht hıs
seiınem Lebensende weıter entwickelt un: auf den unterschiedlichsten

Feldern aktualisıert hat
In dieser Arbeıt, die den Untertitel „ Einsichten un AÄuswege 1rN Fokus

anammnetischer Religionspädagogik CC tragt, zeıgt die Autoriın, w1e der christ-
ıch motivıerte Antıyudaısmus sıch ıntens1v auch auf verschiedene kulturelle
Bereiche WwW1e€e Malereı, Plastık, Literatur und Musık gerade auch eım Thema

FrRu 2/2010 135



„Synagoga” ausgewirkt hat Dabe geraten nıcht UT: dıie berühmten Kon-
trastfiguren Kırche UN 5Synagzoge mMI1t ıhrer triıumphalistischen und erniedrI1-
genden Symbolıik 1in den Blıck, sondern auch Bachs Passıonsmusık mMI1t iıhrer
ırrıtıierenden Eınstellung Zr Judentum, aber auch der Versuch einer krıt1i-
schen Neubewertung VO Bachs Passıonsmusık 1in dem Ballett AT Mat-
thäuspassıon, das John Neumeıer 2006 inszenlert hat Z weiıtellos hat der
„Cchristlıche“ Antıjudaısmus, W1€e sıch 1n den kulturellen Zeugnissen ze1gt,
erhebliche Auswiırkungen auf dıe Einstellung unzählıger Christen gehabt,
weıl ıhnen Bıld, Wort und Musık leichter zugänglıch als eıne 1bs-
trakte judenteindliche Theologie. Im Einzelnen überrascht die utorın mıiıt
dem Nachweıs, W1e€e vielfältig der Topos Synagoge mıt antıjüdischen Iypo-
logien W AaTl. S1e wırd interpretiert als Kain/Ahasverus und der Nar
rater Judas Sıe 1st Satansbrut, schändliches Kollektiv un: verworftenes u
dentum. Dankenswerterweilise geht dıe utorın nıcht 1Ur auf diese
furchtbaren Fehltormen e1n, sondern zeıgt auch Danz praktısch für die AT-
eıt 1in der Schule „AUSweZe, W1€e INa  = sachgemäfß un: sympathisch VO  -

der Synagoge reden An
Wenn I11Lall diesem Buch krıitisıeren hat, annn LA darauftf

hıinweısen, 4SS die Interpretationen 711 den jeweıls einzelnen Beispielen des
christlich kultivierten Antijudaismus reichlich urz geraten sınd und für
den Unterricht angereichert werden mussten. Vor allem wırd die Lektüre
durch eıne recht komplizierte theologisch-didaktische Fachterminologie
erschwert, dıe zumiındest für Lehrer und Lehrerinnen gewöhnungsbedürf-
t1g 1St. ber WE 1L11all VO  - diesen Mängeln absıeht, hat I11all schon elıne
regende Arbeit VOT Sich, die wiıchtige Aspekte für den Religionsunterricht
un gof auch für fächerübergreitendes Lernen (Musık, Kunst, Geschichte)
eröffnet.

Werner Irutwın, Bonn

Rosıne De Dain,; Das Schicksalsschiff. Rıo de Janeıro Lissabon New
ork 1947 Deutsche Verlagsanstalt, München 2009 FTA Selten.

In tarbenreicher Sprache beschreibt Rosıne De Dın die Geschichte des
Schiftffes „Serpa Pınto“ Kapıtän mer1co dos Santos aut der Fahrt Rıo
de Janeıro Lissabon New York 1m Jahr 1947 Eın „Mikrokosmos der
Dramen des /weıten Weltkrieges“ gebündelt auf eınem Schiff. De Dın be-
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